
Informationen zur NBG-
Veranstaltung am 

6.11.2021 
55. NBG-Sitzung, TOP 3

22.10.2021



ALLGEMEINES

• Titel der Veranstaltung: Atommüll-Endlager: Wie gelingt gute 
Beteiligung? Bilanz & Perspektiven

• Ziel: Rückblick auf FKT und Prozess; gemeinsames Lernen daraus und 
Ausblick auf zukünftige Beteiligungsformate

• Datum und Uhrzeit: Samstag, 6. November 2021, 9 bis 17.30 Uhr

• Ort: The Ritz-Carlton-Hotel am Potsdamer Platz Berlin

• Haupt-Moderation: Armin Grunwald (vormittags) und Miranda 
Schreurs (nachmittags) + Moderation in den AGs

• Format und Technik: hybride Veranstaltung, d.h.
• Plenumsdiskussion wird auf YouTube gestreamt

• Teilnehmende können auch über WebEx-Videokonferenz teilnehmen 
(Plenum + Arbeitsgruppen), werden auf Leinwand vor Ort und im 
Livestream gezeigt (außer AGs)

• Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärungen müssen von allen 
Teilnehmenden bei der Anmeldung bestätigt werden

• Corona-Regeln: Festlegung auf 2G (geimpft und genesen)

• Anmeldezahlen: circa 120 (digital 50%, vor Ort 50 %)



ABLAUF

Ab 9 Uhr: Einlass und Möglichkeiten zum Austausch

10:00 – 10:15 Uhr Begrüßung

10:15 – 10:35 Uhr Rückblicke des NBG

10:35 – 11:00 Uhr Vorstellung des Gutachtens zur digitalen 
Beteiligung bei der FKT durch M. Trénel

11:00 – 11:30 Uhr Quintessenzen und Empfehlungen des NBG

11:30 – 12:20 Uhr Austausch zu vorherigen Vorträgen

12:20 – 12:30 Uhr Einführung in die Arbeitsphase

12:30 – 13:30 Uhr – Mittagspause mit kleinem Imbiss –

13:30 – 15:30 Uhr Arbeitsphase in Kleingruppen

15:30 – 16:00 Uhr – Kaffeepause –

16:00 – 17:15 Uhr Fishbowl-Diskussion 

17:15 – 17:30 Uhr Zusammenfassung und Verabschiedung



ARBEITSGRUPPEN

I. Öffentlichkeitsbeteiligung in Schritt 2 der Phase I – Wie geht es weiter 
nach der Fachkonferenz Teilgebiete?

II. Selbstorganisation in zukünftigen Beteiligungsformaten – Wie können 
selbstorganisierte Formate wie die Regionalkonferenzen und der Rat der 
Regionen gelingen?

III. Ergänzende informelle Beteiligungsformate – Wie können noch mehr 
Menschen zur Beteiligung ermutigt werden?

IV. Grenzüberschreitende Öffentlichkeitsbeteiligung – Was können wir 
z.B. aus dem Schweizer Suchverfahren lernen?


